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ICPOL Glyphosat, Glufosinat, AMPAAuftragstyp

SH101641Bezeichnung/Bemerkung

 PLZ Ort

Strasse, Hausnummer

BachwasserEntnahmestelle

14.04.2024 keine ZeitangabeEntnahmedatum, Uhrzeit

Probenehmer

Probenahmeverfahren

0,45µm Sterilfiltriertzusätzl. Angaben

Bach/FlusswasserProbetyp
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Einleitung
Ihre Trinkwasserprobe wurde in unserem Labor analysiert und Sie erhalten heute das Ergebnis 
Ihres Analyseauftrags, für den wir uns noch einmal herzlich bedanken. Die drei Einzelstoffe 
können der Tabelle mit den untersuchten Parametern entnommen werden. Dort finden Sie alle 
Messergebnisse in Relation zu den Vorgaben der Trinkwasserverordnung. In der 
Schnellübersicht der wichtigsten Befunde Ihres Prüfberichts  listen wir alle nachgewiesenen 
Verbindungen mit Informationen zu diesen Stoffen. Im Downloadbereich auf unserer 
Internetpräsenz (www….) finden Sie weiterführende Informationen zu allen Stoffen.
Ihre Probe wurde durch ein hochsensitives HPLC-MS/MS Messverfahren analysiert. Dazu 
werden die Analyten in der Probe durch eine Hochleistungsflüssigchromatographie (HPLC) 
getrennt und mittels Massenspektrometrie (MS/MS) detektiert. Zur Qualitätssicherung wurden der 
Probe isotopenmarkierte, interne Standards hinzugefügt. Das Messverfahren ist angelehnt an die 
DIN ISO 16308-F45 und DIN ISO 38407-F35/36.

Informationen zu den untersuchten Pflanzenschutzmitteln
Bei Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte (PSMBP) handelt es sich um 
Unkrautvernichtungsmittel (Herbizide/Pestizide), Schädlingsbekämpfungsmittel, (Insektizide, 
Fungizide und Nematizide), Algizide und Wachstumsregulatoren, die zum Pflanzenschutz 
eingesetzt werden. In Deutschland sind ungefähr 750 verschiedene Pflanzenschutzmittel 
zugelassen, die ca. 270 verschiedene Wirkstoffe enthalten. Ein Eintrag ins Trinkwasser findet 
beispielsweise durch die Landwirtschaft statt. Neben den Wirkstoffen entstehen Abbauprodukte 
(Metabolite), die für den Verbraucher ein potentielles gesundheitliches Risiko darstellen. Man 
unterscheidet zwischen relevanten Metaboliten (rM), für die eine biologische Wirkung oder 
gesundheitsschädliche Wirkung nachgewiesen wurde und nicht relevante Metaboliten (nrM), 
die keine biologische Wirkung besitzen, aber dennoch im Trinkwasser gefunden und überwacht 
werden. Für nrM wird die Beurteilung in Tabelle 1 anhand eines gesundheitlichen 
Orientierungswertes (GOW) vorgenommen, welcher bei 3,0 µg/l liegt [1-2].
Auch wenn der Einsatz einiger Stoffe nicht mehr erfolgt, können diese aufgrund ihrer Persistenz 
oder Bodenmobilität auch Jahre nach ihrer Verwendung im Trinkwasser nachgewiesen werden. 
In der Trinkwasserverordnung beträgt der Grenzwert 0,1 µg/l für jeden Einzelstoff und die rM, 
sowie für Summe aller PSMBP 0,5 µg/l [3]. Je nach regional dominierenden Anbaukulturen finden 
sich unterschiedliche Verteilungen der PSMBP in Deutschland, die deshalb lokal priorisiert im 
Trinkwasser überwacht werden.

Text254:Referenzen
[1] https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/374/dokumente/gow-empfehlung_2003_
46.pdf
[2] 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/362/dokumente/uba_empfehlungsliste_psm-
metaboliten_apr2019.pdf
[3] https://www.gesetze-im-internet.de/trinkwv_2001/BJNR095910001.html

Schnellübersicht der wichtigsten Befunde Ihres Prüfberichtes 
Die nachfolgende Tabelle  gibt Ihnen einen Überblick über die in Ihrer Probe nachgewiesenen 
Pestizide. Als nachgewiesen gilt ein Parameter, wenn der Messwert über der 
Bestimmungsgrenze (BSG) des Messverfahrens liegt.
In der Kurzübersicht ist farbig gekennzeichnet, ob der jeweilige Schadstoff in der von Ihnen 
eingesandten Probe in auffälliger Konzentration nachweisbar war. Die Beurteilung orientiert sich 
an den Grenzwerten der Trinkwasserverordnung und den gesundheitlichen Orientierungswerten 
(GOW) basierend auf den Empfehlungen des Umweltbundesamtes.

Parameter Warnwert Grenzwert Ergebnis BeurteilungEinheit
AMPA 0,00005 0,0001 über Grenzwert/GOWmg/l0,0060

Text254:Der Messwert für AMPA beträgt 0,0060 mg/l und liegt damit über dem Schwellwert von 0,0001 

Informationen zu den nachgewiesenen Parametern

Messwert liegt unterhalb des Warnwerts

Messwert liegt über dem Warnwert entspricht der Hälfte (50%) des Grenzwertes bzw. GOW (nrM)

Messwert liegt über dem Grenzwert der Trinkwasserverordnung bzw. über GOW (nrM)
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mg/l. AMPA konnte mit 0,0060 mg/l in Ihrer Probe nachgewiesen werden. Der Messwert liegt 
oberhalb des laut Trinkwasserverordnung gültigem Grenzwert von 0,0001 mg/l und ist daher 
nicht akzeptabel. Eine offizielle Untersuchung inklusive Probenahme ist empfehlenswert.
AMPA (Aminomethylphosphonsäure) ist das Abbauprodukt von Glyphosat. Glyphosat wirkt als 
Totalherbizid und inhibiert die Synthese aromatischer Aminosäuren. In Deutschland sind ca. 100 
Glyphosat-haltige PSMPBs zugelassen.
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untersuchte Parameter

Verfahren Einheit Grenzwert ErgebnisLfd. Nr. Parameter Anm.

PSMBP

Herbizid

1 AMPA DIN ISO 16308:2017-09 mg/l 0,0001 0,0060

2 Glufosinat DIN ISO 16308:2017-09 mg/l 0,0001 < 0,000025  14

3 Glyphosat DIN ISO 16308:2017-09 mg/l 0,0001 < 0,000025

Folgende Parameter (lfd. Nr.) überschreiten den Grenzwert gemäß TrinkwV: 1 (AMPA)

Erläuterung der Anmerkungen:
14   Messung erfolgt nach DIN ISO 38407-35:2010-10

Abkürzungen:
<: Wert liegt unter der angezeigten Bestimmungsgrenze; BSG: Bestimmungsgrenze; DIN: Deutsches Institut für Normung e.V.; GOW:
Gesundheitlicher Orientierungswert; ISO: International Organization for Standardization; nrM: nicht relevanter Metabolit; PSMBP: 
Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte; TrinkwV: Trinkwasserverordnung; UBA: Umweltbundesamt
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